
Prof.	Dr.	Peter	Gallmann	 Jena,	Sommer	2014	

Klausur	B	

Theoriefragen	

Behandeln	Sie	drei	der	folgenden	Themengruppen.	

1.	 Was	haben	die	Wortarten	mit	 der	Unterscheidung	von	 lexikalischen	und	 syntakti‐
schen	Wörtern	zu	tun?	

2.	 Erklären	Sie	die	beiden	Begriffe	Markiertheit	und	Unterspezifikation.	Mit	drei	Bei‐
spielen!	

3.	 Wie	funktioniert	das	deutsche	Tempussystem?	Gehen	Sie	auf	formale	und	auf	funk‐
tionale	Aspekte	ein.	Welche	Entwicklungstendenzen	zeichnen	sich	ab?	

4.	 Erklären	Sie	die	Begriffe	Status	und	Infinitrektion!	Mit	Beispielen.	

5.	 Wie	funktioniert	das	System	der	Pluralbildung	im	Deutschen?	

6.	 Schul‐	 und	 Gebrauchsgramamtiken	 zählen	 das	 Nomen	 (Substantiv)	 zu	 den	 dekli‐
nierbaren	Lexemklassen.	Was	stimmt	an	dieser	Charakterisierung,	was	nicht?	

7.	 Was	versteht	man	unter	Wortgruppenflexion?	Wie	funktioniert	sie	im	Deutschen?	

8.	 Adjektivflexion:	Rein	rechnerisch	erwartet	man	bei	der	starken	Deklination	24	un‐
terschiedliche	Formen	(2	Numeri	×	3	Genera	×	4	Kasus).	Wie	kommt	das	Paradigma	
tatsächlich	zustande?	

9.	 Welche	Gründe	können	dazu	führen,	dass	bei	Nomen	die	Kasusendung	wegfällt?	

10.	 Was	versteht	man	unter	possessiven	Attributen?	Welche	Tendenzen	gibt	es	 in	die‐
sem	Bereich	der	deutschen	Grammatik?	

11.	 Welches	sind	die	Grundlagen	der	Genitivregel?	

12.	 Welche	Tendenzen	gibt	es	bei	der	Kasusrektion	der	Präpositionen?	

Komplexe	Prädikate	

Bestimmen	Sie	Tempus,	Modus	und	Genus	Verbi	(Aktiv/Passiv).	

1.	 Ein	Privatkredit	wird	von	nahezu	allen	Bankinstituten	vergeben.	

2.	 Ein	Hund	wird	dir	schneller	vergeben	als	jeder	andere	Mensch.	(Charlotte	Gray)	

3.	 Sollte	 wieder	 keine	 Antwort	 gekommen	 sein,	 ist	 das	 noch	 lange	 kein	 Grund,	 sich	
große	Sorgen	zu	machen.	
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4.	 Bestimmt	hast	du	dir	schon	mal	beim	morgendlichen	Weckerklingeln	die	Frage	ge‐
stellt,	ob	nach	dem	Studium	alles	besser	werden	wird.	

5.	 Ob	dieser	Rekord	jemals	gebrochen	werden	wird?	

6.	 Nach	 der	 ca.	 1,5‐stündigen	Übung	 hatten	 sie	 es	 geschafft,	 der	 PKW	war	 »grob«	 in	
seine	Einzelteile	 zerlegt	worden,	 so	dass	 im	Realfall	 die	 eingeklemmte	Person	 aus	
dem	Auto	hätte	befreit	werden	können.	

7.	 Der	Bitte	scheint	nicht	entsprochen	worden	zu	sein,	denn	am	19.	August	1525	wen‐
dete	Ottilie	sich	 in	einem	Brief	an	den	sächsischen	Herzog	Georg	den	Bärtigen	mit	
einer	diesbezüglichen	Bitte.	

8.	 Hätte	ich	nämlich	nicht	vor	einiger	Zeit	versehentlich	den	zweiten	Teil	dieser	Reihe	
gekauft	gehabt,	hätte	ich	das	Buch	allein	schon	wegen	seines	wirklich	grausig	anzu‐
sehenden	Covers	ignoriert.	

9.	 »Wenn	die	DFB‐Auswahl	ihr	Spiel	nur	ansatzweise	durchziehen	kann,	dürfte	es	ge‐
gen	diesen	Gegner	keine	Probleme	geben«,	sagte	Kahn	im	ZDF.	

10.	 Mit	»Lasst	uns	lesen!«	möchten	wir	zeigen,	dass	Theatertexte	mehr	sind	als	die	zer‐
knüllten	 gelben	Heftchen,	 die	 oft	 lieblos	 aus	 Schultaschen	 hervorgezogen	werden,	
um	dann	ebenso	häufig	lieblos	vorgelesen	zu	werden.	

11.	 Wir	haben	uns	daraus	eine	große	Pfanne	mit	Reis	gemacht	gehabt	und	es	hat	echt	
total	lecker	geschmeckt.	

12.	 Die	Linse	einfach	mit	Daumen	und	Zeigefinger	ein	wenig	zusammendrücken,	bis	sie	
am	Finger	haften	bleibt.	

Kasus	

Liegt	ein	Fehler	vor?	Und	wenn	ja:	Ist	es	ein	Form‐	oder	ein	Gebrauchsfehler?	

1.	 Dies	wird	insbesondere	deutlich,	wenn	der	zwar	erfolgreiche,	aber	dominante	Füh‐
rungsstil	des	Gründers	verhindert,	dass	innerhalb	oder	außerhalb	des	Unternehmen	
eigenverantwortlich	handelnder	Managementnachwuchs	gefunden	werden	kann.	

2.	 Sollten	 Sie	 entgegen	 aller	 Erwartungen	 mit	 Ihrer	 Lieferung	 nicht	 zufrieden	 sein,	
kann	Ihnen	ein	Widerrufsrecht	zustehen.	

3.	 Eine	Frau	betrügt	ihren	Ehemann	mit	dessen	besten	Freund:	Das	ist	der	Ausgangs‐
punkt	einer	Tragikomödie	des	Literatur‐Nobelpreisträgers	Harold	Pinter.	

4.	 Wir	möchten	 jedem	Autoren	 die	Gelegenheit	 bieten,	 kostenlos	 oder	 kostengünstig	
seine	Werke	zu	veröffentlichen.	

5.	 Gribkowsky	bezeichnet	er	als	Fantasten,	der	sich	bei	seinen	Aussagen	in	Widersprü‐
che	verstrickt.	

6.	 Offene	Veranstaltungen	können	von	jeder	und	jeden	besucht	werden.	
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7.	 Ich	habe	kürzlich	eine	Diskussion	mit	einem	Ingenieur	geführt,	der	mich	als	Fantast	
bezeichnete,	als	ich	ihm	meine	Gehaltsvorstellung	nannte.	

8.	 Außerdem	gibt	es	hier	bei	uns	in	Heidelberg	längst	Straßen,	mit	denen	die	Stadt	den	
Verfolgten	des	Naziregimes	gedenkt.	

9.	 Das	entspricht	 in	etwa	dem	Einsickern	eines	Tropfen	Wassers	auf	der	Fläche	eines	
Fußballfeldes	innerhalb	einem	Monat.	

10.	 Diese	 Geschichte	 handelt	 von	 dem	 Gespräch	 zwischen	 einem	 Fischer	 und	 einem	
Tourist	an	einer	westlichen	Küste	von	Europa.	

11.	 Am	17.	Dezember	1983	wurde	die	Orgel	eingeweiht	und	schon	ein	Tag	später	wurde	
wieder	ein	Gottesdienst	in	der	frisch	renovierten	Kirche	gefeiert.	

12.	 Nach	einem	Abpraller	gelangte	der	Ball	aus	18	Meter	zum	SC	Stürmer	Thomas	Hu‐
ber,	der	nach	mehr	als	6	Monaten	Pause	(Schulterverletzung)	und	ohne	einem	einzi‐
gem	Training	seine	gute	Leistung	krönte.	

13.	 Das	 iPhone	sichert	mehr	Daten,	als	Nutzern	vielleicht	 lieb	 ist:	Positionsdaten	spei‐
chert	es	dauerhaft.	

14.	 Alle	Überlegungen	orientieren	sich	konsequent	an	der	Wertschöpfung	 für	die	Pati‐
enten	als	Nutzern	des	Systems.	

15.	 Den	 Schülern	und	 Schülerinnen	gab	 er	 als	Nutzern	der	Halle	 eine	 ganz	 besondere	
Motivation	mit	auf	den	Weg: …	

16.	 Wegen	Stau	 verpassten	wir	unseren	Flug,	 die	Angestellten	weigerten	 sich,	 uns	bei	
der	Suche	nach	einem	Flug	bei	einer	anderen	Fluggesellschaft	zu	helfen.	

17.	 Wegen	Fehlern	musste	der	im	Bereich	Harburg,	Neugraben	und	Wilhelmsburg	ein‐
geführte	Digitalfunk	der	Polizei	kurz	nach	der	Premiere	abgeschaltet	werden.	

18.	 Es	kann	aber	nicht	sein,	dass	man	alle	2	Monate	wegen	»bekannten«	Fehlern	in	die	
Werkstatt	muss.	

19.	 Sportlich	erfolgreiche	Jugendliche	verzichten	häufig	trotz	Fernwehs	auf	einen	Schü‐
leraustausch	 –	 sie	 befürchten,	 dass	 sie	 im	 fremden	 Umfeld	 keine	 optimalen	 Trai‐
ningsbedingungen	vorfinden.	

20.	 Trotz	Heimweh	und	Sehnsucht	nach	seiner	Familie	biss	er	sich	durch	und	schon	drei	
Jahre	später	spielte	er	beim	AS	Cannes	in	der	1.	französischen	Liga.	

21.	 Trotz	Schuldgefühlen	fängt	Caroline	an,	die	Affäre	in	vollen	Zügen	zu	genießen.	

22.	 Wie	 kann	man	 trotz	 Schuldgefühle	 Selbstbewusstsein	 und	 Selbstsicherheit	 entwi‐
ckeln?	

23.	 Im	 Freien	 trotzte	 die	 Modellfluggruppe	 der	 Witterung	 und	 widersetzte	 sich	 des	
Windstoßes	einer	Düsenantriebsmaschine.	

	


